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Wegen verschiedener Bekanntmachnngen
erscheint morgen (Freitag ) eine halbe Nummer
«nseres Blattes . Die Nedaktio » .

BewMüitzWg.
Für die Wahlen zur verfassunggebenden preußischen

Landesversammlung werden im 19 . Wahlkreise  nach,
stehende

Wahlvorschläge und ihre Verbindungen
zugelassen:

I . Wahlvorschlag Gebeschus:
1. Oberbürgermeister a . D . Eug . Gebeschuß , Hanau a . M.
2 . Dr , Wilh . Ferd . Kalle , Chemiker , Biebrich a . Rh.
3. Landwirt und Bürgermeister Georg Thielmann , Flacht

(Unterlahnkreis ) .
4. Rektor Wilhelm Schwarzhaupt , Frankfurt a . M.
5. Fabrikant und Stadtverordneter Hermann Humbert,

Wetzlar.
6 . Berw . Frau Professor Naömi , Joseph , geb . Candidus,

Marburg.
7. Stadtbauinspektor Hans Waeser , Frankfurt a . M.
k. Rottenführer Theodor Schröder - Heckholzhausen bei

Limburg.
9 . Uhrmacher Ernst Gerlach , Wetzlar.

10 . Kaufmann und Stadtverordnetenvorsteher August
Wevel , Haiger.

dl . Lehrerin Thekla Ilgen , Wiesbaden.
12. Bürgermeister Otto ' Glein , Melsungen.
13. Rektor Philipp Kern , Bad Homburg v. d. H.
14. Amtsgerichtsrat Fisher , Windecken bei Hanau.
15. Bergmann Jakob Fink , Münster bei Weilburg.
16. Hüttendirektor Hermann Schröder , Nievernerhütte

bei Ems

17. Hauptlehrer Hofmann , Garbenheim , Kreis Wetzlar
18 . Werkmeister Gustav Giller , Staatsbahnwerkstätten,

Limburg.
19. Wilhelmine Brunsfeld , Gefchäftsinhaberin , Caffel.
20 . Landwirt und Stadtrat Gg . Christian , Unterliederbach.
21 . Realschuldirektor Dr . Küchenthal , Gelnhausen.
22 . Bankbeamter Gustav Vogel , Frankfurter Viehmarkt.

Frankfurt a . M.

II . Wahlvorschlag Gräf:
l . Gräf , Eduavd , Arbeitersekretär , Frankfurt a . M.
2. Hausschildt, Richard, Stadtverordneter, Cassel.
3 . Schreiber , Eduard , Goldarbeiter , Hanau . -
4 . Weber , Andreas , Schmied , Griesheim.
5 . Ege , Lina , Ehefrau , Frankfurt a . M.
«. Grzesinski , Albert , Gewerkschaftssekretär , Cassel.
7. Häse , Otto , Gewerkschaftsbeamter , Wiesbaden.
8 . König , Christoph , Lehrer , Frankfurt a . M.
9 . Wittich , Heinrich , Parteisekretär . Frankfurt a . M.

10. Jordan , August , Rendant , Caffel.
11 . Wiitrock , Christian , Privatsekretär , Caffel.
12. Kunde , Artur , Werkmeister , Schlüchtern.
13. Krug , Adam , Kriegsinvalide , Bischofsheim.

Walter , Anton , Privatbeamter , Soden (Taunus ) .
15 . Köniher , Karl , Mechaniker , Wetzlar.

16 . Schmidt , Marie , Frau , Hanau.
17 . Quadt , Louis , Stadtverordneter , Witzenhausen.
18 . Göller , Romanus , Kaffeubeamter , Frankfurt a . M.
197 Meier , Jakob , Brauer , Oberzwehren.
20 . Scheffler , Georg , Fabrik / beiter , Biebrich a . Rh.
21 . Otto , Adam , Schriftsetze -. . Marburg.
22 . Oppermann , Heivr Laus wirt u . Gärtner , Ochshausen.

III. Wahlvrwchlag Rade:
1. Dr . theol . Martin Rade Pfarrer a . D . Universitäts-

Professor , Marburg a . Lahn.
2 . Heinrich -Ehlers , Kaufmann , Frankfurt a . M.
3 . Heinrich Kimpel , Lehrer , Cassel.

—4 . Emil Gell , Gastwirt , Frankfurt a . M . ...
5 . Dr . Ludwig Heilbrunn , R -chtsanwalt , Justizrat,

Frankfurt a . M.
6 . Albert König , Oberbahnassistent , Cassel.
7 . Julie v. Kästner , Schulvorsteherin a . D ., Casiel.
8 . Karl Friedrich Forst , Landwirt , Niederneisen b. Diez.
9 . Dr . Hans Trumpler , Handelkammer -Syndikus , Frank¬

furt a . M.
10. Karl Hild, Oberbürgermeister .̂Hanau.
11 . Robert Büchting , Landrat , Limburg a . L.
12 . Wilhelm Jüngst , Mechaniker , Herborn.
13. Friedrich Harth , Eisenbahn -Werkführer , Frankfurt M.
14 . Meta Gadesmann , Privatangestellte , Frankfurt a . M.
1 . Karl von der Emden , Obermeister der Glaserinnung,

Frankfurt a . M.
16 . Dr . Max Nußbaum , Rechtsanwalt , Hanau.
17 . Heinrich Klingelhöfer , Landwirt , Auemühle b. Wetter.
18 . Dr . Wilhelm Wendlaudt , Syndikus , Berlin.
19 . Friedrich Walter , Deminaroberlehrer , Schlüchtern,
20 . Paul Kühne , Tapezierergehilfe , Caffel.
21 . Adolf Weiß , Landwirt , (Mademühlen ) Dillkreis.
22 . Balthasar Mihm , Eisenbahnaffistent , Fulda.

IV. Wahlvorschlag Ritter.
1. Dr . Karl Ritter , Pfarrer , Niederzwehren.
2 . Schriftsteller Ludwig Werner , Niederkaufungen und

Berlin -Schöneberg.
3 . Lokomotivführer Friedrich Geck, Cassel.
4 . Lehrer Harry Blume , Caffel.
5 . Bürgermeister Friedr . Wilh . Neu , Selters b. Weilburg
6 . Privatbeamter Julius S .-̂ llin , Frankfurt . a . M.
7 . Studieurat Heinrich Hofmann , Caffel.
8 . Frau Dr . phil . Christiane Mewald , Marburg a . Lahn.
9 . Eisenbahnarbeiter Peter Gerhard , Dillenburg.

16 . BuchbLodler Kugust Sonnenschein , Marburg a . Lahn
11 . Gchmirdemeiuer J «koö Stehl , Treysa.
1Z Dekan Georg Adam Tchisti -n, Biedenkopf.
1> Landwirt Wilhelm Claus 2er , Ravolzhausen (Kreis

Hanau ).
14. Obrrpostschaffner Nkolaus Pleil , Crffel
15 . Landwirt und Gemeindevorsteher Adam Las » , Sltzhach

(KreiS Wetzlar)
17 . AmtSgerichtSrat Iah . Karl Hengsberger . Schlächter « .
17 . Fräulein Lehrerin Hilda Gesrgi . F aakfurl a . M
18. Landwirt Mö .n, Dauborn (Taunut ).
19 Studienrat Errst Gerland. HoRSurgo. d. H.
L0. Oberlehrer Dr . Hans Weber . Marbnrg a . Lahn.
81 Oberrealschuldircktor Dr Wilhelm Israel . Oberurfel,

(Taunus)

V. Wahlvorschlag Schwarz:
1. Jwn Albert Schwarz . Mittellchullehrer Frankfurt M.
2 . Andreas Rhiel , Amtsaerichsrat , Fuloa
3 . Heinrich Ne kenralh . R dakteur , Limburg a. Lahn.
4 Konrad August D innmberg , R -chnungsrat , Fulda.
b Orkar Wentrup . Rechtsanwalt . Montabaur.
6 . Hermann Joses Geil , Maurermeister und Bauunter¬

nehmer , Oberlahnstein.
7 . Dr . Otto Hindrichs , Kreisschulinsp -ktor, Höchst a . M.
8 . Johann W ' imrr , Ausläufer . Hanau , Langstr 25
9 . Kar ! Sunffl , Mchgkrmeifter . Fulda.

10 . Georg Rompkl , Landwirt und Bürger Heister, Linden¬
holzhausen.

11 . Georg Gotthardt , Volksvereinssekrelär . Frankfurt a . Mi.
Heidestraße 62.

12 Peter Sckrmitt , Lehrer , Fulda.
12 Leopold Rappel , Amtsrichter Ctmberg . Nassau.
14 . Dr . ined . Kmpar Müller . Arzt , Ransbach , Westerwald.
!5 . Frau Hr ' eve Dux , Fulda , Löherjirsße 29.

'16 . Ludwig Ungeheuer , Rechtsanwalt , Frankfurt a . M .
Schaffelstraße 5

17 . Emil Ätzer t, P -arrer , Fulda.
18 . Alcys Hild , Pfarrer , Niederklein.
19 . Wissel , Bürgerin ister und Landwirt , Büdingen , Ober-

wrsterwald,
20 . Wilhelm Nüdling , Landwirt . Povpenhausen (Rhön ),
31 Adam Dill . Lokomotivführer , Limburg a. L..
22 . Damian Henrich , Landwirt , Rommerz bei Neuhof,

^1. Wahlvorschlag Sender.

Das © lücfcsarniband.
Roman von Nenttoh.

tNachdrnck verdaten)

Liebe ? Also auch hier hatte diese seltsame und
stärkste Macht Herrschaft über ein so lang kühl ge¬
bliebenes Herz gewonnen ? War vielleicht die Liebe,
diese Niebcsiegbare , auch in diesem verwickelten Fall die
treibende Urkraft?

' . Mimi von Salten hatte Norbert geliebt , dieser aber
mug- sein Herz an jene Christa Herton , die so sehr dem Alt-
Wienernlödchen glich, das einst als „Christel Altenburger«
eni eigenes , selsames Schicksal gehabt haben mußte . Cr,
Hubinger , hatte Mimi von Salten mejt lieber gehabt,
als er es sich je selbst eingestehen würde , und auch Doktor
Wilo hatte sein kühles Heez an die eigenartige Künstlerin
verloren.

Diese feinen Fäden menschlichen Empfindens liefen
«aus durcheinander , verwirrten sich und — andere.

Und war da nicht noch ein Faden , den vielleicht
ebenfalls die Liebe gesponnen hatte ? Ein Faden , der vonV ' w 111 (j U u v 11̂ Uvt ü U11
>er zweiten „blauen Schlange " zu Mimi von Salten führte
lt ll 0 p *—m *1 T. . W! . fl , * / a_ »k — —ijnb dann über die Leiche des treuen Karo hinweg in ein
verwahrlostes Arbeitszimmer , wo die Werkzeuge eines
setnmechanikers und Goldarbeiters auf eineni staubigen
n >ch ausgebreitet lagen?
i^. Norbert hatte indes ein paar Zeilen ge-

>eben, wirklich bloß einige Worte , und reichte dem
Freund das Blatt.

1 — fa0te " bitter . — Denn mir wird man ja
Recht eines unkontrollierten Briefwechsels nicht

Lcktatten. Bitte , gib ihr den Zettel heimlich und grüße
fte von mir ! Sie muß - sie muß Bertrauen badentrotz allem ."
nt. >? !P,e2' n f' e wirklich liebhat . dann glaubt sie auch

»ich! lautete Hudingera schlichte Antwort.
.'iorbert stand abgewandt neben dem Tisch.

, „Wenn sie mich wirklich liebhat " — wiederholte er

haiblaut . „Und sie bat mich lieb " — fügte er dann i
tfftt plötzlicher Sicherheit i iuzu , in so bestimmtem Ton , !
daß das Wort in Hubingers Ohr noch nachklang , als er
bereits drunten auf der Straße stand . Ein feiner Regen
hatte eingesetzt, die elektrischen Lampen beleuchteten vor - ■
überdröngende Menschen , aus einem Gasthaus klanq i
Musik und Gesang . ' ^ '

Hubinger schritt ernsthaft durch die Gassen dahin . Er i
fühlte | id) plötzlich unendlich einsam . Der fenchtwarrue
Wind , der von den nahen Bergen bis ins kferz der N -esen-
stadt wehte , brachte auf ' seinen Schwingen einen feinen,
süßen Duft mit sich — den schw ren Geruch der dunklen,
enteisten Erde , zaghaften Hauch von Schneeglöckchen und
Primeln , die sich draußen in einem einsamen Waldtal her¬
vorwagten , das Ahnen vom Frublina , der sieghaft kam,
trotz aller Winterßürine , trotz Dunkel und Graus.

„Sie hat mich lieb ." — Da - schlichte Work paßte
hinein in diese Lenzeszuversicht ; es war , als fei es die
Grundmelodie.

Und der alternde Mann fühlte deutlich, daß es doch
das Beste und Höchste >st, vertrauend sagen zu können:
Ein Metisch hat mich Ueb.

1. Toni Sender . Handlungsgehilfe, Frankfurt a. M Ad¬
le: fluchtstraße 11,

3 . Heinrich Höttmsnn , GewrrkschaftSbeamter , FrankkuR
a M ., Luifenstroße IIS.

3 . Friedrich Schnellbacher , Parteisekretär , Hauau , Mühl-
straße 2s,

4 . Richard Mick, Lagerhalter , Oberursel , « ppsteinerflr 3«,
5 . Jakob Greis . Betriebsleiter , Wiesbaden , Walramstr . 20,
6 . Heinrich Hertel , Eisendahnhaudwerker . Frankfurt a . M .,

Koftheimer straße 16.
7. Frau Elisabeth Schulze . Frankfurt a.M . R -bstöckerstr. 93
8.  Georg Beckenbach, Metallarbeiier, Dörnigheim, Wil-

helmftraße 13,
9. Fridolin Krönung, Malermeister. Fultza. 4.

10 . Karl Poschmann . Dreher , Wolfsanger , Kasseieisto 54,
11 . Georg Bernard , Gewerkschastsbeamker , Frankfurt a . M.

Marburgerstraße t «,
12 . Heinrich Rupp , Fabrikarbeiter . Herborn , (Dillkreis ),
1» . Richard Rösler , Tischler , Marburg , Kitzerdach 80,
14 . Heinrich Z '.mmermann , Former , Niedershausen , Schullrr.
15 . Robert Dißmann , Bezirksstkretär , Frankfurt a M ..

Adlerflychlstraße 11,
16 . Otto Schmidt , Hchreinrrmeistir , Laansbach , Kreis

Wetzlar , Haup straße 154.
17 . Konrod Lang , Eiektiomsatkur , Frankfurt a. M , Leib-

nitzstraßs 7.
18 . Fritz Schweig , Schleifer , Rodklheim bei Frankfurt a.

M NiddazanSffraße 53.
',9 Rota Ottenkoser , Handlunzsarhiisin , Frankfurt a . M.

Wederstraste 25.
20 . Heinrich Mehl , Zimmerer , Biebrich,' KuMrstenstraße 4.

D e r n a ch st e T a g.
„Sie werden also selbst alle die verwickellen Unter¬

suchungen in diesem merkwürdigen Drama menschlicher
Berirrungen führen . Herr Rat ?" fragte der Vorstand der
Untersuchungsabteilung am nächsten Morgen Doktor
Hubinger , der, etwas blässer als sonst aussehend , ihm
gegennbersaß.

„Die Vorgesetzte Behörde hat niich damit betraut ",
lautete die Antwort.

„Dann wäre wohl zu allererst eine 5) ausdurchsuchung
bei Doktor Norbert und dann eine solche bei der Ermor¬
deten vorzunehmen.

„Bei beiden wünscheich dieAnwesenhrit eines Zweiten ",
schob Hubinger ein.

„Doktor Wild ?" fragte der Vorstand . „Ich glaub »,
er ist sehr befähigt ."

Hubinger machte ein zusiimmende Bewegung . Ich
füge mich in alles ."

„Gut ! Also dann : Auf Wiedersehen I Daß man
sich in solchen Fällen unter keinen Umständen von irgend-
einem Freundschaftsempsinden leiten lassen darf , daran
brauche ich einen so alten , bewährten Praktiker wohl nicht
zu erinnern ? "

„Ich werde streng meine Pflicht erfüllen ", entgegnete-
Hubinger scheinbar ruhig , wobei jedoch eine jähe Röte
in sein gutes , rundes Gesicht stieg ; er wußte am besten,
wie schwierig seine Stellung gerade in dieser Sache war
— was brauchte man ihn noch daran zu erinnern?

grau Weiße empfing die Herren mit roten Augen.
Trotzdem jede Erwähnung in den Blättern bisher durch
Hubinger . der noch in später Nachtstunde alle Redaktionen
antelephoniert hatte , unterblieben war , ahnte die alte Frau,
daß cywas nicht in Ordnung wyr , und beim Lesen der
Zeitungsberichte , in denen jpaltenlang der rätselhafte Tod
der schönen Frau von Salten besprochen, die „blaue
Schlange ", die sie um den Arm trug , genau beschrieben
und unzähligenial erwähnt wurde , mußte sie unwillkür¬
lich immer an das Bild des schönen Alt -Wiener Bürger¬
kindes denken , das sie so manches Mal in diesen Tagen
heimlich betrachtet hatte.

„Justament so eine .blaue Schlange ' ist auf dem Bit-
genialt gewesen " — sagte sie, während sie den Herren
vorantrippelte —, „und dao — das lass' ich mir n »t
nehmet, , da ist ein Zusämmenhang , Herr Rat ; denn solche
Armreifen werden net gleich zu Dutzenden g'macht worden
sein . Ich glaub 's net ! In früheren Zeiten schon gar
netl Da hat ein Meister noch sehr oft sein Handwerk
als eine Kunst behanöelt . Hat sich ein besonderes Stück
gezeichnet und das dann g'macht. Wen » da ein zweites,
ganz gleiches wo auftaucht , so ist's halt eine Nachahmung,
wohl gar eine Fälschung !"

Doktor Wild unterbrach den Redestrom.
„Nein , der Schmuck der Frau von Salten war sicher

alt ; das sah man aus den abgefchürften Stellen geraü«
neben der kleinen Schließe —"

(Fortsetzung f,lgt .)

u .
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21 . Albert Koppe, Lackierer, Frankfurt a. M . Berger
straße 20 . IV.

22. Franz Göbner. Lagerhalter , Wiesbaden . Dotzheimerst 94.
Verbunden find die WahlvorschlLge:

I Geveschuß, IV Riuer. V. Schwarz
In der A-s -vahl der Bewerber ist der Wähler beschränkt,

indem die Namen auf den einzelnen Gnmmzerte n nur einen
einzigen der ösftntlich bekannt gegebenen Wahlvorschlöge
enmommen sein dürfen. Er mutz sich also zu einem dnser
Wahloorschläge bekennen.

Die verbundenen Wa loorschläge bleiben bei der Wahl
selbständig. Auch hierbei dürfen nur Namen aus einen,
einzigen Wahlvorscdlag entnommen werden.

Erst bei Berte lung der Ageordne ensitze gelten d'e ver¬
bundenen Wahivorschläge den anderen Vorschlägen gegentder
als ein Wahlvorschlag.

Cassel,  den 20. Januar ' 919.
Der Wahlausschuß:

des 19. Wahlkr iseS für die Wahlen zur »erfaffunggebenden
preußischen Landesvrrsammlung.

von Len i ze
Blahmann . Leineweber Weihe . Winter.

An die Herrn Wahlvorsteher de » Kreise «.
Diese Bekanntmachung ist zusammen mit dem

Wahlgesetz »nd der Wahlordnnng bet der Wahl im
Wahlraume au »r» legen.

St . Goarshausen, den 22. Januar 1913.
Der Landrat I . B . : Zaun.

Bezirk Boppard, Regiments-Stab.
2. Büro.
Nr. 118 A . C. II.

Beiordnung über den Berkehr.
Auf Befehl des Armeeoberkommandos verordne ich, um

die Wiederaufnahme des Wirtschaftslebens in dem besetzten
Gebiet zu erleichtern , zugleich im Hinblick auf das befriedi¬
gende Verhalten der Bevölkerung in Abänderung der Be¬
stimmungen des Artikels 9 der Verordnung vom 1. Dezem¬
ber betreffend den Verkehr, vom 5. Januar 1919 ab für den
ganzen Armeebereich wie folgt:

I.
Verkehr zu Fuß , Pferd , Wagen , Straßenbahn , Rad,

Motorrad , Automobil oder Eisenbahn.
a) Innerhalb der Gemeinde:
Der Verkehr ist frei von 6—20 Uhr auf Vorzeigen des

Personalausweises , welcher von dem verantwortlichen Ge¬
meindevorsteher ausgegeben wird . Er ist untersagt , ab¬
seits der Wege, wenigstens wenn es sich nicht um Feld¬
arbeit handelt . Der Verkehr während der Nacht ist unter¬
sagt, ohne besondere Genehmigung , welche von dem Kreis¬
kommandanten oder dem Etappenkommandanten ausge¬
stellt wird.

d . Innerhalb des Kreises und in den angrenzenden
Kreisen:

Jeder Einwohner muß mit einem Ausweis versehen
sein von einer verlängerbaren Dauer von höchsten 15 Ta¬
gen, welcher durch den Kreiskommandanten oder Etappen¬
kommandanten ausgestellt wird . Für die Beamten , Eisen¬
bahn und Postangestellten , Pfarrer , Aerzte, Hebammen,
Tierärzte , Fabrikbesitzer, Arbeiter , Schüler welche durch
Dienst , Beruf oder Studien gezwungeg sind öfters zu rei¬
sen, kann dieser Ausweis ersetzt werden durch einen Dauer¬
personalausweis , welcher für ein bestimmtes Gebiet gül¬
tig ist und welcher durch den Kreiskommandanten oder
Etappenkommandanten ausgestellt wird.

c. Innerhalb des ganzen Armeegebietes:
Jeder Einwohner muß mit einem Ausweis versehen sein

von verlängerbarer Dauer von höchstens 15 Tagen , welcher
durch den Kommandanten der Unterabteilung des Gebietes
ausgestellt wird.

Für die Beamten und die unter t>) genannten Perso¬
nen kann dieser Ausweis durch einen Dauerpersonalaus¬
weis ersetzt werden , welcher für ein bestimmtes Gebiet gül¬
tig ist und welcher von dem Kommandanten der Unterab¬
teilung des Bezirks ausgehändigt wird.

6) Für das Verlassen und Betreten des Armesgebietes:
Um aus der Zone hinaus - oder hinein zu gelangen , muß

man mit einer besonderen Genehmigung versehen sein,
welche von dem Oberbefehlshaber •tcr Armee durch Ver¬
mittelung des Generalkommandanten des Bezirks ausge¬
stellt wird.

II.
Alle Anträge auf Erteilung von Verkehrsgenehmig¬

ungen irgend welcher Art müssen nach denr gegenwärtig
gültigen Muster gemacht werden , durch die Bürgermeister
welche sie mit ihrem Gutachten dem nächsten Kreis - oder
Etsppenkommandanten Leistenden.

Der Verkehr kann ohne vorherige Anzeige gesperrt wer¬
den. Die Verweigerung einer Genehmigung wird niemals
begründet.

III.
Straffestsetzung.

1. Jede Person welche ohne Ausweis ober mit unvor¬
schriftsmäßigem Ausweis betroffen wird , wird mit
Geldstrafe von 1—250 frcs . oder einerGefängn isstrase
von 1— 15 Tagen bestraft.

2. Jede Person , welche mit gefälschtem Ausweis betrof¬
fen wird , macht sich wegen Urkundenfälschung strafbar
und wird vor ein Kriegsgericht gestellt.

IV.
Alle vorherigen den Verkehr betr . Bestimmungen wer¬

ben hiermit aufgehoben.
Der General -Kommandant des Bezirks.

— Der Chef des Regt .-Stabs.
gez. Claudel.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die vorstehende Anordnung ist durch öffentlichen An¬

schlag zur Kenntnis der Einwohner zu bringen.
Ans den Abschnitt III Straffestsetzungistbesonders hin-

HMveisen.
St . Goarshausen , den 14. Januar 1919.

Der Landrat.
% B .: Zau n.

Oefsentliche Bekanntmachung betr . Umsatzsteuer.
Die Umsatzsteuerpflichtigen, das sind diejenigen Per¬

sonen, die eine selbständige gewerbliche Tätigkeit mit Ein¬
schluß der Urerzeugung und des Handels ausüben , werden
daran erinnert , daß sie die in der Zeit vom 1. Juli bis 31.
Dezember 1918 eingenommenen Entgelte für Lieferungen
und Leistungen gemäß § 17 des Umsatzsteuergesetzes vom
26 . 7. 1918 bis spätestens zum 31. Januar 1919 an das
zuständige Umsatzsteueramt zur Veranlagung zur Umsatz¬
steuer anznmelden haben.

Zur Einreichung der»schriftlichen Erklärung sind Vor¬
drucke zu verwenden , die bei dem zuständigen Umsatzsteuer¬
amt bezw. dem Herrn Bürgermeister kostenlos entnommen
werden können.

Die Anmeldung kann auch bei dem Umsatzsteueramt
mündlich gemacht werden . ~ '

Die Steuerpflichtigen sind zur Anmeldung der Entgelte
auch dann verpflichtet, wenn ihnen Vordrucke zu einer Er¬
klärung nicht zugegangen sind.

Dem Steuerpflichtigen der die Erklärung nicht recht¬
zeitig abgibt , kann nach § 17 Abs. 5 des Umsatzsteuer-Ge¬
setzes ein Zuschlag bis zu zehn vom Hundert der endgültig
festgestellten Steuer auserlegt werden.

Die Nichteinreichung der - Erklärung zieht eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 150 <M  nach sich.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch nö¬
tigenfalls zu wiederholend « E ldstrafen erzwungen werden
unbeschadet der Befugnis des Umsatzsteueramtes, die Ver¬
anlagung auf Grund schätzungsweiser Ermittelung vorzu¬
nehmen.

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen , der über den
Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht
und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm
nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geld¬
strafe bis zum 20fachen Betrage der gefährdeten oder hin-
terzogenen Steuer . Kann dieser Steuerbetrag nicht festge¬
stellt werden , so tritt Geldstrafe von 100 <M  bis 100 000 M
ein . Der Versuch ist strafbar.

Die Herren Bürgermeister der zu dem Unterzeichneten
Umsatzsteueramt gehörigen Gemeinden werden ersucht, vor¬
stehende Bekanntmachung in ortsüblicher Weise zu veröf¬
fentlichen.

St . Goarshausen , den 18. Januar 1919.
Der Kreisairsschuß des Kreises St . Goarshausen.

Umsatzsteueramt.
I . B .: Z a n u.

* _ _ _ _

An die Herren Bürgermeister des Kreises
(mit Ausnahrne von Oberlahnstein , Niederlahnstein , Brau¬

bach und Nastätten ) .
Betr . Umsatzsteuer.

Nach dem neuen Umsatzsteuergesetz ist die Steuerpflicht
im Gegensatz zu dem Gesetz über den WarSliumsatzstempel
welches nur die Besteuerung des Warenumsatzes "kannte,
auch auf die selbständig Gewerbetreibenden bezüglich der
Leistungen innerhalb dieser gewerblichen Tätigkeit ausge¬
dehnt worden . Neu steuerpflichtig sind demnach z. B.
Bauunternehmer , Maurer , Zimmerleute , Dachdecker,
Schreiner , Schlosier, Schmiede, ,Spengler , Anstreicher,
Schornsteinfeger , Schneider , Sattler , Schuhmacher, Kürsch¬
ner , llhrmacher , Lotsen, wenn sig den Betrieb selbständig
ansüben , für die gesamten aus dieser Tätigkeit erzielten
Entgelte sofern diese Entgelte fiir das ganze Kalenderjahr
1918 den Betrag von 3000 <M  bezw . für den jetzt zur Ver¬
anlagung kommenden Steuerabschnitt vom 1. 8."bis 31. 12.
1918 den Betrag von 1250 M übersteigen.

Ferner erstreckt sich die Steuerpflicht auf Oe!- und
Mahlmühlen auch bezügl. des Mahlgeldes , der Gasthausbe¬
triebe auch bezügl. der Fremdenbeherbergung , sowie auf
Wäschereibetriebe und Fährbetriebe.

Die Heren Bürgermeister werden ersucht, vorstehende
Bekanntmachung in ortsüblicher Weise zu veröffentlichen
und etwa notwendig werdende Formulare zu Umsatzsteuer-
Anmeldungen für die vorgenannten Betriebe umgehend
Hierselbst anzufordern und den Steuerpflichtigen auszn-
händigen.

St . Goarshausen , den 18. Januar 1919. .
Der Kreisausschutz des Kreises St . Goarshausen.

Umsatzsteueramt.
8 - B .: Z «u ».

Bekanntmachung
Nr . F . R . 80/12 . 18. K. R . A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche De¬
mobilmachung wird folgendes angeordnet:

Artikel  I.
Die Bekanntmachung Nr . W . I . 761/10 . 18. K. R . A., be-

. treffend Beschlagnahme von Web-, Trikot -, Wirk- 'und
Strickgarnen aus Kunstwolle , vom 1. Oktober 1918

tritt arrßer Kraft.
Artikel II.

Dre Nachtragsbekanntmachung Nr . W . I . 1680/10 . 17. K.
9?. A . vom 1. Dezember 1917 zu der Bekanntmachung
Nr . W . I . 761/12. 15. K. R . A. vom 31. Dezember 1915,
betreffend Veräußerungs -, Verarbeitungs - und Bewe¬
gungsverbot für Web-, Trikot -- Wirk- und Strickgarne

tritt außer Kraft.
Artikel III.

§ 4 der Bekanntmachung 4V. I . 761/12 . 15. K. R . A be¬
treffend Veräußerungs -, Verarbeitungs - u. Bewegnnqs-
verbot für Web-, Trikot -, Wirk- und Strickgarne , vorn
31. Dezember 1915

erhält folgende Fassung:
§ 4.

Ausnahmen vom Beräußerungsverbot.
Ausgenommen von den im § 3 getroffenen Anordnungen
sind:

1. von den im § 2 unter A aufgeführten Web-, Tri ko t-
und Wirkgarncn aller Noppen , Schleifen (Loop-Gar-
ne) und solche Garne , welche mit einem oder mehreren
aus pflanzlichen Fasern hergestellten Fäden gezwirnt
find:

2. von den im § 2 unter I» aufgeführten Strickgarnen
alle im Haushalt und in Hausgetverbebetrieben

zum Zwecke der eigenen Verarbeitung befindlichen
Mengen,

d) sämtliche Vorräte , die sich am 31. Dezember 1915
bereits in Warenhäusern oder in sonstigen offenen
Ladengeschäften zum Kleinverkauf oder zum Ver¬
kauf an Hausgewerbebetriebe befanden.

Diese Ausnahmen vom Veräußerungsverbot greifen je¬
doch nur hinsichtlich der in Ziffer I bezw. 2b näher bezeich-
neten Gegenstände und Mengen dann Platz , wenn

aa ) die Gegenstände, welche in Ziffer 2b dieses Para¬
graphen näher bezeichnet sind, zum Kleinverkauf un¬
mittelbar für die Verarbeitung im Haushalt und zum
Verkauf anHausgewerbebetriebe auch weiterhin wirk¬
lich feilgehalten werden,

bb ) der Verkaufspreis der einzelnen Sorten , der in Zif¬
fer 1 und 2b dieses Paragraphen näher bezeichneten
Gegenstände jeweils nicht höher bemessen wird , als
der zuletzt vor dem 31. Dezember 1915 von demselben
Verkäufer erzielte Verkaufspreis zuzüglich 20 vom
Hundert.

Wer trotz dieser Vorschriften die von dem Veräußerungs-
Verbot ausgenommenen Mengen zurückhalt vder höhere
Verkaufspreise fordert , hat die Enteignung der Waren zu
gewärtigen.

Artikel  V.
Diese Bekanntmachung tritt am 5. Dezember 1918 ür

Hkaft.
Berlin,  den 5. Dezember 1918.

Kriegs -Rohstoff-Abteilung.
W o l f f h ü g e l.

Wird hiermit veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 3. Januar 1919.

Der Landrat.
I . V .: N i e w ö h ne r.

Bei einer notgeschlachteten Kuh des Landwirts Ehr.
Jakob Knecht,  Weisel wurde Rauschbrand festgestellt.
Die erforderlichenSchutz- und Desinfektionsmaßregeln sind
angeordnet . '

St . Goarshausen , den 16. Januar 1919.
Der Landrat.

I . V .: N i e w ö h n e r.

Marschall Fach über die Lage.
Paris,  21 . Jan . Havas . Marfchall Foch zeigte ei¬

nem Berichterstatter des Matin in Trier die ihm von dem
deutschen Bevollmächtigten übergebenen Schriftstücke und
sagte:

Die Deutschen überschwemmen uns mit Papier . Wir
nehmen einen .Teil davon und lasten noch mehr beiseite.
Wenn sie um Erbarmen schreien und nach Verpflegung
rufen , glaube ich nicht, daß sie übertreiben,

Als der Berichterstatter demgegenüber sein für die letz¬
ten zwei Monate in den Rheinprovinzen nicht besonders
schweres Dasein sestftellen zu können glaubte , autvortete
Marschall Foch:

Ja , weil Sie in den größten Hotels absteigen, die. sich
zu riesigen Preisen durch Schleichhandel versorgen ! Doch
die Bevölkerung in Preußen und Oesterreich ist sicherlich
in an Hungersnot grenzendem Zustande.

Der Marschall wies auf Deutschlands aufgelöste, zer¬
rüttete Armee hin.

Nun haben wir gute Bürgschaften . Der Rhein bildet
eine der Mrkbar besten Hindernisse . Wir besitzen außerdem
alle wünschenswerten Ausfallpforten gegen Deutschland.

Der Marschall glaubt nicht an ein Eindringen des Bol¬
schewismus, der Deutschland jeder Regierung berauben
würde . Er kümmere sich nicht darum , ob die Regierung
Ebert feststehe Er kennt nur die deutschen Bevollmächtigten
und seine bewunderungswürdigen französischen Soldaten.
Wenn die Deutschen die Wasfenstillstandsbedingungen nicht
erfüllen , wird er sofort den Waffenstillstand abbrechen.
Deshalb meinte er, führen sie sie so gut wie möglich aus.
„Sie sind mit Eisenbahnwagen und Lokomotiven im Rück¬
stände, doch haben sie in dieser Hinsicht mit ernstlichen
Schwierigkeiten zu kämpfen. Wir werden bis nach den Frie¬
denspräliminarien im Kriegszustände sein."

Foch und die Rheingrenze.
H a i 8,21 . Jan . Der Köln Ztg . wird gemeldet : Mar¬

schall Foch äußerte sich gegenüber amerikanischen Bericht¬
erstattern in Trier wie folgt:

Wir müssen mit einem Frieden schließen, der dem Maß¬
stab unseres Sieges entspricht. Der Friede muß uns gegen
alle künftigen Angriffe sichern. Die natürliche Grenze , die
die Gesittung schützen wird , ist der Rhein , an dem wir die
Deutschen festhalten müssen. Indem wir den Rhein benut¬
zen, können wir es ihnen unmöglich machen, den Schlag
von 1914 zu wiederholen . Der Rhein ist eine Friedens¬
burg,chaft für alle Völker, die ihr Blut für die Sache der
Freiheit vergossen haben . Wir denken nicht daran Deutsch¬
land anzngreifen oder den Krieg wieder zu beginnen . De¬
mokratische Staaten wie der unsrige greifen nickt an : sie
sind nur darauf bedacht in Frieden zu leben. Allein wer
vermöchte zu sagen, daß Deutschland , wo die demokrati¬
schen Gedanken so ,ung und vielleicht nur oberflächlich sinv
sich nicht bald von seiner Niederlage erholen und in einigen
Zähren abermals versuchen würde , uns zu zerschmettern?

Die Verlängerung des Waffenstillstands.
» L Vif r> .Die Verlängerung des Wafstnstill-
standsabkommens ist (wie schon kurz gemeldet) gestern obend
8 Uhr im Salonwagen des Marschalls Foch im Bahnhof
zu Trier unterzeichnet worden . Der Waffenstillstand läuft
bŝ zum 17. Februar 1919, 5 Uhr. Die Verlängerung um
emen Monat wird ebenso wie das letzte Mal vorbehaltlich
der Zustimmung der alliierten Regierungen bis zum Ab¬
schluß. des Präliminarfriedens ausgedehnt.

Die neuen Forderungen der Entente.
Wie bereits gemeldet, haben die neuen Bedingungen

für die Verlängerung des Waffenstillstandes dm Ablieser-
ung landwirtschaftlicher Geräts , die schwersten Befürchtun¬
gen der zuständigen .Reichsstellen erweckt, BefürchtungLN,
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- darauf hinauslaufen , daß durch die Erfüllung dieser Be-
^ b ^aen Deutschland unfehlbar der schwersten Hungers-
^ ^ anheimfallen würde . Es ist nunmehr bei den Verhand»

»n in Trier gelungen , eine Milderung dieser Beding-
-u erreichen, so namentlich die Hinausschiebung des

a^ eningsmaterials bis zum 1. Juni , ferner eine Milde-
' na bezüglich der Anzahl der abzuliefernden Maschinen.
^ ^Die Forderung der Franzosen nach Lieferung von land-

irtschaftlichen Maschinen kam so zustande, daß die franzö-
«sckm Vertreter erklärten , ihr Land bedürfe für die eigene
^riorqung entweder des zugesagten Eisenbahmnaterials

her der landwirtschaftlichen Geräte . Die deutsche Waffen-
-sillstandskommiffionwar der Ansicht, daß die Lieferung
Er landwirtschaftlichen Geräte Deutschland leichter falle
ls die der Lokomotiven und Wagen . Es soll sich bei der

giefening ausschließlichum neues Material handeln . Wenn
-ie Lieferung voll erfüllt wird , würden täglich Maschinen
. Werte von einer halben Million Mark von der deutschen
-vrdustrie abzuführen sein, was nur einen Bruchteil der
putschen Erzeugung überhaupt ausmacht.

Deutschland Verantwortlich für die Bolschewistentaten.
Einer Havasmeldung zufolge hat Marschall Foch den

Mtschen Vertretern in Span mitteilen lassen, daß die Hab
jung der deutschen Abteilungen , die Polen und das Balti -.
him räumen, indem sie Waffen, Munition und Material
-en Bolschewisten überlaßen , den Abmachungen des Waf¬
fenstillstandsvertrages zuwiderlaufen . Infolgedessen müsse
Deutschland die Verantwortung übernehmen für den Scha¬
ni der durch die Bolschewisten in den Interessengebieten
der' Entente erwächst.

Ein sranzSsifcher TorpedobootszerstSrerin Kiel.
Basel,  21 . Jan . Der französische Torpedobootszer-

ffSrer Arc ist in Kiel angekommen.
Das Vordringen der Polen.

Posen,  18 . Jan . Im Laufe des gestrigen Tages ha-
d«n sich Unterhändler nach Lissa begeben. Dort finden
heute mit den deutschen Regierungsvertretern Unterhand¬
lungen statt, die darauf Hinzielen, einen allgemeinen
deutsch-polnischen Waffenstillstand zu Wege zu bringen.

Königsberg,  21 . Jan . Oberpräsident v. Batocki
erläßt einen Aufruf zum freiwilligen Eintritt in die ostpreu¬
ßische Volkswehr, an dessen Schluß es heißt : Weil die Zeit
weniger ermahnende. Worte als beispielgebende Taten for¬
dert, werde ich selbst Anfang Februar , tvo ich mit dem
größten Teil meiner Arbeit vorläufig wohl fertig sein
werde, und wo es an der Grenze wohl ernst werden wird,
trotz meiner 51 Jahre in diePolkswehr eintreten , und zwar,
da es mir an der zur Truppenführung nötigen Grund -Er-
iahrung fehlt, als einfacher Soldat.

Die polnischen Ansprüche.
Zürich,  21 .. Jan . Wie der Pariser Berichterstatter

der „Neuen Züricher Zeitung " berichtet, hat das polnische
Rationalkomitee in Paris über die Abgrenzung des wie¬
derherzustellendenPolens eine Denkschrift vorgelegt , wo¬
nach Polens Landesgröße 450 000 Quadratkilometer und
38 Millionen Einwohner zählen würde . Ein Teil des
historischen Polens soll Litauen überlaßen werden , falls
dieses selbständig wird . Polen beansprucht für sich Wilna,
Grodnv und Minsk . Wolhynien und Podolien sollen mit
der Ukraine vereinigt werden. Die Ruthenen sollen dem
polnischen Staate einverleibt werden und Gewährung des
Rechtes der sprachlichen Minderheiten im östlichen Galizien
Die Provinz Teschen soll, mit Zustimmung der Tschechen
an Polen fallen. Deutschland müßte Oberschlesien bis
Oppeln und außer der Provinz Posen , Danzig , Allenstein
und das lutherische Masuren abtreten .. Königsberg soll
eine deutsche Enklave oder eine unabhängige Republik bil¬
den, die wirtschaftlich mit Polen verbunden ist. Der Rest
von Ostpreußen soll Litauen zugesprochen werden . Liv¬
land könnte sich sowohl mit Polen als mit Litauen verei¬
nigen, wenn es nicht mehr Rußland zugehören will.

Aus Posen.
A m ste r d a m , 17. Jan . Man berichtet aus Bres¬

lau vom 12. Januar : Aus Posen tvird gemeldet, daß
der oberste polnische Volksrat gestern die,Einverleibung
Posens in den polnischen Staat verkündet habe Der
Bolksrat zu Breslau und der Zentralrat der Provinz
Schlesien bemerkten zu der Angelegenheit, daß die Provinz
Posen für ihn einen Teil des deutschen Reiches ansmache.

Weimar Sitz der Nationalversammlung.
Berlin,  21 . Jan . Die Entscheidung über den Sitz

der Nationalversammlung ist gefallen . Die Regierung
hat beschlossen, die Nationalversammlung in Weimar statt-

stmden zu laßen . Da sich die Arbeit der Versammlung nach
einer oder mehreren Plenar -Versammlungen in Kom-
"ussionen abspielen wird , wird es nicht für nötig erachtet,
daß sich die Volksbeanftragten für die Dauer der Session
^ach Weimar begeben, sondern es wird nur se nach Bedarf
der eine oder andere von ihnen dort sein. Ebenso werden
alle Reichsämter hier verbleiben. Für die Presse werden
alw Erleichterungen geschaffen, auch solche tarifmäßiger

Spartakus im Reich.
-w ® 0 chum , 19. Jan . Die Beteiligung an den National-
^aPen ist im ganzen rheinisch-westfälischen Jndustriebezirk

utzerordentlich stark. Man rechnet auf eine Wahlbeteili-
Mstg von rund 95 Proz . Zu schlimmen Ausschreitungen ist
- m der Hamborner Gegend gekommen. In Hamborn,
in laken und Walsum erschienen in den Nachmittagsstnn-
" Zuge von Spatakiden , die die Wahllokale stürmten , die
a, utnc tt und Wählerlisten auf die Straße schleppten und

ort unter Schreien und Johlen verbrannten . Gleich-
^ siö f̂ uden große Umzüge mit Musik statt.

n sseldorf,  19 . Jan . Oberbürgermeister Dr.
feilte r vom besetzten linksrheinischen Stadtteil
StnM- , irt̂ Ausübung seines Wahlrechts in die innere
de» geben hatte , wurde ans der Rückkehr von Spartaki-
«rpi* £-e,l0mmen  vud in das Ständehaus gebracht. Das
" N Schicksal traf auch seine Frau und seine Tochter,
furfit ^ r / in , 18. Jan . In der vergangenen Nacht ver-

vier Spartakusführer , die während der Spartakus-
^en in Spandau verhaftet worden waren, im Tempel-

"r Forst einen Fluchtversuch. Das Begleitkommandv

schoß auf die Flüchtlinge , als sie nicht stehen blieben, und
tötete alle vier.

München,  21 . Jan . Nach der München Augsburger
Abendzeitungen sollen nach München allein 1000 bis 1100
auswärtige Spartokiden eingewandert sein. Für die Ver¬
nichtung der Landtagswälherlisten seien von spartakidischer
Seite 20 000 Mark Prämie ausgesetzt gewesen.

Krelsveröarid für Handwerku. Hewerße
im Meile St Goarshausen

Vergebung von Aufträgen.
Unsere Feldgrauen sind in die Heimat zurückgekehxt. Alles

kommt jetzt darauf an , das wirtschaftliche Leben wieder in
Gang zu bringen , in Stadt und Land Gelegenheit zu red¬
licher Arbeit zu schaffen, denn Arbeitslosigkeit bringt die
Gefahr von Hungersnot und Ausschreitungen . Schon sind
Staat und Gemeinden am Werke, für die fortfallenden Hee¬
resaufträge durch Inangriffnahme größerer Arbeiten und
Erteilung mannigfaltiger Aufträge Gelegenheit zu Arbeit
und Verdienst zu bieten. Damit gefchieht aber nicht genug -,
auch für den Handwerker , der an diesen öffentlichen Arbei¬
ten keinen Anteil gewinnt , muß gesorgt werden . Deswegen
ergeht außer an die öffentlichen Körperschaften auch an je¬
den Privatbetrieb und Privathaushalt der Ruf : Denkt an
die Handwerker , die aus dem Felde xvder aus dem Hilfs¬
dienst heimkehren und jetzt wieder Arbeit und Brot wollen
und haben müssen. In jedem Betriebe und Haushalte wer¬
den Arbeiten oder Anschaffungen vorzunehmen sein, die
während des Krieges zurückgestellt waren , wird es Aen-
derungen und Ausbesserungen geben, die schon längst hät¬
ten ausgeführt sein sollen. Jetzt ist die rechte Zeit , sie in
Auftrag zu geben. Damit für den einzelnen verbundene
kleine Geldopfer müßen gebracht werden. Verläße sich nie¬
mand darauf , daß vielleicht in wenigen Wochen die Preise
niedriger sein werden . Bleiben unsere Handwerker und da¬
mit auch unsere Geschäftsleute, jetzt ohne Verdienst, so kön¬
nen daraus Zustände entstehen, die der Gesamtheit und je¬
dem einzelnen unendlich viel teurer zu stehen kommen.

Kvs ZkiM unh  kreis. 8
Oberlahnstein, den 23. Januar.

§§ Z u r Wahl am kommenden Sonntag.
Die Wahl zur verfassunggebenden preußischen Landesver¬
sammlung , die am 26. ds Mts . stattfindet, erfolgt wie die¬
jenige zur deutschen Nationalversammlung in allgemeiner,
unmittelbarer und geheimer Wahl nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl . Wählbar sind nur Wahlberechtigte,
die am Wahljag seit mindestens einem Jahr Preußen
sind . W a h l b e r e cht i g t sind alle deutschen Männer
und Frauen , die am Wahltag das 20. Lebensjahr vollendet
haben und in Preußen wohnen . Jeder Wähler hat eine
Stimme . Der Wähler wählt bei der Reichswahl den
W a h l v o r s chl a g. Der Wahlausschuß ermittelt , wie
sich die Abgeordnetensitze auf die Wahlvorschläge verteilen.
Im einzelnen gilt auch hier folgendes: Die Namen auf den
Stimmzetteln dürfen nur in einem einzigen der obigen
Wahlvorschläge entnommen sein. Der Wähler ist also in
der Auswahl der Bewerber beschränkt. Er muß sich zu
einem  Wahlvorschlage bekennen. Er kann sich damit be¬
gnügen , auf seinem Stimmzettel einen  Namen seines
Wahlvorschlages zu nennen . Dadurch wählt er den g a n -
z e n Wahlvorschlag , auf dem diesmal 20 Personen ver¬
zeichnet sein werden, gegen 15 Personen bei der Wahl am
verflossenen Sonntag . Die Benennung von Personen aus
verschiedenen  Wahlvorschlägen hat die Ungültigkeit
des Stimmzettels zur Folge . Der Stimmzettel darf keine
Verwahrung und keinen Vorbehalt enthalten , sonst ist er
ungültig . Die Verbindung von Wahlvorschlägen ist für
die F o r m , in welcher der Wähler sein Wahlrecht ausübt,
ohne Bedeutung . Sein Stimmzettel erwähnt die Verbin¬
dung nicht, sondern lautet genau so auf einen bestimmten
der obigen Wahlvorschläge, wie wenn feilte Verbindung be¬
stände. Letztere erhält erst Bedeutung bei der Feststellung
des Wahlergebnisses . Hierbei wird zunächst die Stimmen¬
zahl der verbundenen Wahlvorschläge zusammengerechnet
und den anderen Wahlvorschlägen gegenüber als einem
Wahlvorschlag zugehörig behandelt. ' Nachher werden die
Stimmen nach den Einzelvorschlägen getrennt , um zu er¬
mitteln , wieviel Sitze auf die einzelnen Vorschläge der ver¬
bundenen Gruppen fallen.

(!) Zur Wahl.  In einer Anzeige der heutigen
Nummer wird den hiesigen Frauen und Mädchen ein Lob
für die rege Beteiligung an der letzten Wahl gespendet und
gleichzeitig aufgefordert ihre heiligste Pflicht auch am
Sonntag nicht zu vergessen. Wir weisen auf diese Anzeige
hiermit nochmals hin.

(§) Warnu  n g. Wegen Benutzung der Eisenbahn
ohne die vorgeschriebenen Ausweise sind wiederum viele
Personen mit 25 Frcs . bestraft worden. Es muß immer
wieder dringend davor gewarnt werden, sich auf -eine Reise
zu begeben, wenn sie nicht unbedingt nötig ist.

) !( Warnung für Hamsterer.  Wir machen
darauf aufmerksam, daß seit einigen Tagen eine ganze
strenge Kontrolle gegen die Hamsterer, besonders die
welche alle Woche die bekannten Fahrten machen, ausge¬
übt wird . Auf der Kleinbahn finden gründliche Revisio¬
nen statt . Also Vorsicht!

Niederlahnstein, den 23. Januar.
krc. Borrom äusveretn.  Der Borromäusverein

hat sich infolge der Teuerung des Materials und der
hohen Arbeitslöhne gezwungen gesehen, den Mitglieder¬
beitrag zu erhöhen . Näheres ist aus einer Anzeige in
diesem Blatte zu ersehen. Möchten auch in biefets
Jahre recht viele diesem Verein , der schon so viel
Gutes gestiftet hat , beitreten.

: : H o l z f ä l l u n g e u. Firmen , die Jnteroße für
Holzfällnngen in den Oberförstereien des Handelskammer¬
bezirks haben , können eine einschlägige Mitteilung von der

Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden , Adelheid¬
straße 23, erhalten.

Braubach, den 23. Januar.
?-? Telefonanschlüsse.  Wie in vielen anderen

Orten des besetzten Gebietes , so wurden auch hier die
Telefonanschlüße verringert und können fertterhin auf An¬
ordnung der Kommandantur folgende Firmen nur noch
angerufen werden : Grube Rosenberg Nr . 19. Apotheke
Braubach , Oberalleestr . 9 . Nr . 37. Blei - und Silberhütte
Braubach Akt.-Ges. Nr . 21. Elektrizitätswerk Braubach
Nr . 20 . Güterabfertigung und Bahnhof Nr . 28. Nassau-
ische Kleinbahnstation Nr . 24. Roth Adolf Dr . med. prakt.
Arzt , Wilhelmstraße 6 Nr . 15. Vorschuß-Verein Braubach
c. G . m. u . b. H. Nr . 10.

!-! Reise Erlaubnisscheine.  Trotz dem es
schwierig ist einen Reiseausweis zu bekommen ninrmt die
Zahl der Gesuchsteller nicht ab. Unsere Polizeiverwal-
tung hat nun darauf hingewiesen, daß Scheine für Reisen
außerhalb des Kreises nach Anordnung der Ortskomman¬
dantur nur in dringenden Fällen ausgestellt werden.
Dringende Fälle sind nur wichtige Berufsreifen , Reisen
zu Spezialärzten , zur Arbeitsstätte und zu Schulbesuchen.
Die Dringlichkeit ist stets durch Atteste und dergleichen Un¬
terlagen nachzuweisen. Ausweise für andere Zwecke, bei¬
spielsweise zu Bestichszwecken, nach Koblenz zur Näherin,
zum Einkauf können nicht mehr genehmigt werden und es
hat keinen Zweck mit derartigen nebensächlichen Anträgen
immer wieder an die Bürgermeisterei heranzutreten . Unser
Bürgermeister trägt die Beantwortung für jeden Ausweis
und muß nach den ihm von der Ortskommandantur ge¬
gebenen Weisungen ganz genau verfahren , da er andern¬
falls ebenso wie jeder Privatmann der die gegebenen Be¬
stimmungen Übertritt , rücksichtslos bestraft wird . Er ist ja
dafür da , möglichst allen Mitbürgern zu helfen, unter den
jetzigen Verhältnissen ist das aber vielfach unmöglich und er
bittet daher auch an dieser Stelle die Bürgerschaft, die Aus¬
führungen einsichtsvoll beachten zu wollen.

Wahlergebnisse.
Das vorläufige Wahlergebnis des Kreises St .Goars¬

hausen beträgt:
Unabh . Sozialdemokrat . . 6
Demokratie . 5484
Zentrum . . . 5758
Deutsche Volkspartei . . . 670
Sozialdemokratie . . . . 4395
Deutsch -Nationale . . . 2050

Wahlkreis Coblenz -Trier -Birkenseld. Deniokraten:
141203 Stimmen , Deutschnational : 17 762, Zentrum
474 796 , Sozialdemokraten 185 191. Von dem Wahlkreis
sind 12 Abgeordnete zu stellen. Nach dem obigen-Ergebnis
entfallen mithin auf das Zentrum 8 Abgeordnete, Demo¬
kraten 2, Sozialdemokraten 2.

Rhens.  Demokraten 85, Deutsch-Nationale 1, Zen¬
trum 625 , Sozialdemokraten 114.

Das Gesmtwahlergebuis.
Berlin,  22 . Jan Nach den nichtamtlichen Mel¬

dungen können jeftt als gewählt gelten insgesamt 42i Ab¬
geordnete (ohne Elsaß -Lothringen) aus 37 Kreisen

Auf die Parteien v«r eilen sich die Abgeordnetenfolgen¬
dermaßen :

Deutsch na tonale Voikspartet 83
Teutlche Bolkspartet 24
Deutsch demekra-ische Par .ei 76
Z nlrum 91
Sozialdemokratie 164
Unabhängige 23

Seffeulliche SMnche.
Auf das Eingesandt „Zur Verteilung des Bucheckern¬

öls " in Nr . 10 des Lahnsteiner Tageblatts erwidere ich als
Sammelleiter und Ordinarius der Quarta des hiesigen
Gymnasiums:

Die im Lause des Herbstes von der Klaße gesammel¬
ten Bucheckern wurden bestimmungsgemäß zur Hälfte an
die hiesige S -ammelstelle abgeliefert und das Geld unter
die Schüler mit Berechnung des von dem einzelnen vb-
gelieferten Quantums verteilt . Die andere Hälfte -abe
ich im Aufträge der Klaße in einer Oelmühle für sie schla¬
gen lassen und die hieraus zur Verteilung kommenden 4
Liter Oel den Schülern übergeben. Da eine gerechte Ver¬
teilung bei der schon erwähnten ungleichen Sammlung der
einzelnen Schüler Schwierigkeiten ergab, erklärten dtesel-
bett aus eigen-ent Entschluß uttd ohne die geringste Beein¬
flussung meinerseits , das Oel verkaufen zu »vollen, um den
Erlös unter sich zu verteilen . Den Preis des Oeles setz¬
ten die Schüler ohne mein Zuttm selbst fest. Obwohl ich di«
Schüler daraus aufmerksam machte, daß jeder die ihm zu¬
stehende Menge Oels beanspruchen könne, (es würden auf
den einzelnen der 42 Schüler bei gleicher Verteilung unge¬
fähr 85 Gramm entfallen sein) wurde von keinem ein solcher
Anspritch erhoben . Da ich selbst an dem Kaufe des Oels,
-das mir in erster Linie angeboten war , kein Interesse zeig¬
te, habe ich den Verkauf der Klasse überlaßen. Der Er¬
lös wurde mir von den Schülern zur Verteilung überge¬
ben und wurde unter sie verteilt . Nicht unerwähnt möch¬
te ich lassen, daß ich von vornherein auf den mir als Sam¬
melleiter nach den Bestimmungen Anstehenden achten Teil
des Erlöses sowohl der abgelieserten Bucheckern wie des
Oels zugunsten der Schüler verzichtet hatte. Verteilung
und Berechnung vollzogen die Schüler unter meiner Auf¬
sicht selbständig ? In den übrigen Klassen wurde der ^ rlös
für die abgelieserten Bucheckern unter die Schüler verteilt,
die restliche Hälfte konnte bis jetzt nur zum geringen Teil
geschlagen werden.

Dem Einsender ist zu raten , derartige Angriffe, di«
selbst im Interesse „einer guten Sache" in 'dieser Form als ,
Verleumdungen gedeutet werden können, in Zukunft nur
am Grund genauer Informationen gegen eine Behörde zu
richten . Dr . D i e t r i ch.



ßeftanntmatftangeti.
Lahnstekner Tageblatt . Ktelsblaf für den Kreis St . Goarshausen.

Die Wahlen zur verfaffnnqqêenden preußischen Lan-
oesversammlung finden am Sonntag , den 26. ds Mts
von S Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags statt.'mui®« Eu'tnlung der Stimmbezirke, die Namen der
Wahlvorsteher und der Stellvertreter, so-vir die Wahlräume
sind dieselben wie bei der Wahl zur deutschen Nationalver-
sammlung am 19. ds Mts ., nämlich:

1 Stimmbezirk umfaß! den Stadtteil nördlich der
Fruhmesser und Kirchstraße mit Einschluß der Frühmesser-
straße, der nordbchen Seite der Kirchst.aße, des Ahlerweas,
der Burg Lahneck, Weiß- Klein- nnd Wolfsmühle, der Woh.baAehh» «'1 "' des Hauses Linken-

dd« Hofs Blebncy und der Ambe Friedrichsseq-n
Wahllokal: höhere Töchterschule, Wah Vorsteher: Anton
L e i ke r t. Stellvertreter Wilhelm Weiland.

« .. 2 „ Stimmbezirk umfaßt den Stadtteil zwischen
Fruhmeffer. und Kirchstraße einerseits und Schul und
Rhemstraße anv̂ erseus einsckl der südlichen Seite der Rtrd?

ber Höle Aspch, Buchenberg. Buch¬
st Dörstheck, Forstmühle. Grenzloch.
Kirschheimersborn. Neuborn. Ob-rlahnsteiner Forfihaus,
m 'a^ berg. Zollgrund und die Gehös-e in der Mohrendell,Nullsbach und Braunebach

Wahllokal: Rathaussaal, Wahlvorsteher: Heinrich
» 1“ ?» Stellvertreter : Oderbahnmeister Ottlie

~ , ,3- Stimmbezirk umfaßt den ,-tadtteil südlich der j
Schul- und Rhemstraße(einschl. dieser beiden Straßen) bis
zur Braubacher Grenze.

Wahllokal: Freiherr von Sleinfchule,
Wahlvorsteher: Heinrich Keßler.  Bankkaffierer,
Stelloertreter: Wilhelm Jonas.
Wir laden,,die Wahlbraechtigten zur Vornahme derWahl h'ermu ein.
Oberlahustein . dm 20. Januar 1919.

Der Magistrat.

JL
1F

Tmtl-Bmiil
RerluhHem.

E. V.
Sonmas, des2«. Scnnar,

nachmittags 1 Uhr
findet in unserem VereinshauseBorjtandsWng
und daran anschließend um2 Uhr
„ BerfamAlsvg
ftatt. Die Tagesordnungumfaßt
den wichtigen Gegenstand»Event.
Verkauf des Vereinsdauses". Die
Mitglieder zve-den deshalb um
zahlreiches Erscheinen gebeten.

Der Vorstand.

DieDeukscken krauen

(Mfaagcr
wieder eingetroffen

Skrusalem-A-otheke
Oberlahnstein.mnnnmnnn

i« Ia össH-at
. wledsr vsrrätig

und trifft wieder regelmäßig ein
Bäckerei Malldsrf

Dienstag frühteSir. RsMrMj
verloren. Teures Andenken.

Gegen Belohnung abznaeben
in der Geschäftsstelle

haben begriffen, welche Verantwortung die neuen Verhältnisse ihnen
H Ä *3% Utli) ^ ^ tnö ^ am  vergangenen Sonntag in großer
M Mehrzahl an der Wahlurne erschieuen, nur ein geringer Prozent¬

satz blieb ,hr fern— an manchen Orten waren die Alänner sogar
säumiger als die Frauen. Und wiederum ruft, diesmal unser en¬
geres Vaterland, Preußen, uns Alle zum Wahltisch. Am nächsten
Sonntag, den 26. finden die Wahlen zum preußischen Landtage statt.

)hr Frauen und Mädchen, die Ihr Eurer Pflicht bewußt ge¬
wesen, prüft Euch auch diesmal ernstlich, nehmt die Gleichgiltigen
und Zaghaften mit und gebt Eure Stimmzettel ab für diejenigen
Aandldaten. die ein Preußen vertreten, das zu zeigen vermag, was
gut und kraftvoll in ihm ist, und die durch die Art ihrer Arbeit
den Glauben an die wisderausrichtung wecken.

Geradem unserem Oberlahnstein war das Wahlergebnis ein
erfreuliches, und zeigte den willen der meisten Wähler zur Stärk-

b V burgerlicken Elemente und der bürgerlicken Ordnung,
woge dieser wllle am nächsten Sonntag sich noch viel machtiaer
kund tun. Darum auch diesmal, Ihr Frauen und Mädchen, ge¬
denket Eurer neuen Staatsdürgerpflchit und wählet'

$!§Pferde- M MOWmZclchMe,
auf Grusd deren die Beiträge za dem.Pferd«, und Rind,
vrehenftchädlgungsfond erhoben werden, liegen von heute

emfchl. 28 d. MlS aui dem Rctthauss Zimmer Nr . 5
offnen Geltendmachungetwaiger Einwendungen

Oberlahn stein,  den 16. Januar 1919.
Der Magistrat.

_ _ 3 Her sier , Beigeordneter.

^ ^ E'̂ .Geldbksttl mit Zvhlllt
t|i als Fundsache hier abgegeben worden.

Oberlahnstein. den 2l'. Januar ISIS.
Die Polizeis-rwsltNttg.

werden Freitag , brn 24 d.
. - s. — — Mts nachmittags von 1 Uhr

ad m der Stern Schule ausgegeöen zu Mk 5.50 per Zrr.
WeitzkraKt

«nrd am Freitag , den 24. d. Mts . von ! Uhr ab »er-
rauft. Frhr, von Stein»Tchul< (^-chholUZ).

Oberlahnstein. den 23. Januar 1919
Der Magistrat.

Aieischkartermusgahe
. Fm Freitag, den 24 d. Mt», findet die Ausgabe
»er Fle-.jchkarti» »on morgens8'/» bis 18 Uhr und nach¬
mittags von » '/, bis 5 Uhr i« Rachauslaalr statt.

Lebensmittelkerl« ist mikMringes. '
Oberlahnstetn, d»n 82. Janunr 1919.

Der Magistrat.

Slnfadnag zur ötMmrhsetesmrfMMW
«m Freitag, den 24. Januar, nachmittags5 Uhr

im Rathaussaale.
Tages - Ordnung.

1. Festsetzung der Stab rechnung,ür i91ß nnd Gnilastung
2. Nachkredite fnr Straßen- rc. Wiederherstellungen.
3. Neuwahl von 2 Magistrats!chöffen anstelle der nach ab-

gelausener Dienstzeit ausscheidenden Herren Lübbeckeund R ü d e l l.
4. !me itzitzung.

Oberlahvfiein. den 20. Januar >919.
Der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung:

Dencker.

HslzmßejMU.
A« tomE» ömilq. de« r M..

vormittags 9 Uhr
beginnend, kommen im Osterfpaier Gemeindewald in den

Distrikten Hohewald und Ginsterheck
1. 480 Raummeter Buch-nscheit- und
2 108 „ Buchenknüpprlholz

M Versteigerung. Das Holz sitzt für di« Landortr aut
zur Abfuhr. *

Di« Herren Bürgermeister werden um gefl. ortsübliche
Bekanntmachung gebeten.

Osterspai, den 20. Januar 1819.
Der Bürgermeister: Rinds süßer

Direkte MiWiiMe
Vom 21. Janum ab werden zwischen Mainz und Rüder, <

Triebwagenfahr en gefahren.T X m£tn  $ fb'ah ™'  RüdeShenn an 9,11 vor
? onio £ ab 12.25, Mainz Hbf. an 1,32 nach
T on*o ab 3 11, Rüdesheim an 4,27
T 20,2 W. Rudesherm ab 5.45, Mainz Hbf. an 7.03

Mainz , den 20. Januar 19i9
.. , Eisenbahndtrektio«
Genehmigt am l9 Januar lölö  durch di« Unterko»

miflton des Bezirks Mainz,

4 VmiMer für Wesesrbrittt,
Je einer für Niederlahnstein , Braubach , Osterspai
Kestert werden gesucht. Meldungen auf dem

Lasdestzam« Oserlahsstkis.
und

SeSMtMlhW.
Ei « Vertreter für den«rkrankren GericklSdiensr wird

gesuKi, welcher die Zentra-.heiiung zu bedienen versteht.
Niederlahnstei«, den 21 Januar 1919.

Amtsgericht.

6t. Aniouius-VlOerMt.
A» Sreitag, dm 24. 3a#„ mt®  s ‘i ...
findet im Hotel Stolzenfels eine Derfamml « «
statt. Die Mitgsieder werden höfl. eiugeladen.

Der Vorstavd.

0|r

PMktkll für Arbeiter.
™ ' ' ' " ' (alsowelche Tag und Nacht beschäftigt werden

nachts die Straße begehen) sind in der

Sudsöradbref § ckickel
vorrätig

auch

Mehrere tßGZe Weiter
bei hohem Lohn sofort gesucht
_Serbflofftoerk gbertsknstein

SmoNS«s-Ittki» RikderlstzifteiZ.
Infolge der Teuerung des Materials und des hohe»

Etandes der Arbeitslöhne hrt die Zentral« des Borromäus-
Vereins die Mitgliersbeiträge «rhöhi und erhebt noch eine»
Zuschlag zur Deckung der BetiiedLkosten, so »aß die einzel¬
nen Abtsilungen folgende Satz, als Beitrag zu zahlen Hab«»'

Fördererbeitrag20 00 Mk..
Klaffe I» 1100 Mk./K asft lb  8 50 Mk,
Klasse 11 4 50 Mk., Klasse III 2 60 Mk

_ Für diesen Beitrag kann, »as Mitglied sich aus dem
Gabenverzeichnis, das ihm während des" «rsten Vierteljahres
zuge- elli wird, «ine Gabe aus wählen, deren 1
gliedsoeitrag übrrsteigt Außerdem steht ihm die Benutzung

deren Wert den Mit-

Di-e Wahlen zu der verfasiunggebenden preußischen
Landesversammlungfinden am Sonntag , den 26. Januar
1919 statt und werden die Wahlberechtigten hierzu em-
geladen.

Die Stadt ist in zwei Stimmbezirke eingeteilt,
StimmbezirkI umfaßt die Straßen : Annastraße, Augusta-
straße, Bahnhofstraße. Becherhöll, Chamottefabrik, Cob-
lenzerstraße, Im Drittel , Eisenbahnstraße, Friedenssiraße,
Flürchen, Gartenstraße, Johannisstraße , Katharinenstrciße,
Langgaffe, Löhnberger-Mühle, Markstraße, Marienstraße,
Nosenhof, Rheinstraße, Sauergasse, Schlangenweg.

Stimmbezirk II umfaßt die Straßen : Allerheiligenberg,
Auf dem Acker, Bergstraße, Brückenstraße, Emserstraße,
Fahrgaffe, Heimbachgasse, Hochstraße, Hohenrheinerstrahe,
Holzgasse, Hospitalgasse, Kirchgasse, Lahnstraße, Lahnber¬
gerhof, Neugasse, Schiffergasse, Sophiengasse.

Wahlvorsteher des Stimmbezirks I ist Herr I . C.
Schmidt Stellvertreter Fräulein Frzka Peil , Wahlvorsteher
des Stimmbezirks II ist Herr Christoph Strobel . Stellver¬
treter Fräulein Lehrerin Elisabeth Fein.

Die Wahlen des Bezirks I finden in der Schule Berg¬
straße Nr. 4 statt und zwar für Männer und Frauen ge¬
trennt in zwei ebenerdigen Schulzimmern.

ß Die Wahlen des Bezirks II finden in der Schule Berg-Nr. 6 statt, ebenso nach Geschlechtern getrennt in zwrft
wdenen ebenerdigen Elaffe-nzimmern.

Niederlahnstein, d?n 22. Januar 1919.
_ _ Der Magistrat: Rod y.

^ H -AI
■:«?fV-.y,-, KkLA

L ENZ 1

So» der Nass Wödk?»?. ;rtebsgesellschast können
«Lchen , und SchlssziMmer -Einrichtnuge « bezogen
werden Jn 'eressenten wollen ihren Bedarf beim Stadi.
baua-nt anmelden, woselbst Zeichnung und Pieise einse'eheu»erden foiuun.

Riederlahnstein , den 21. Junn «r t9i9.
V - i-- Der Magistrat: Rody.

0,0
Ql Jesu ieiigasssg
Bruchbinde

OHSüMsHM.
MmlLgeilimGSM
sowie Jvstandsetzung und

m <c>
Leibbinden etc

jedes System , für alle
selbst die schwersten Fälle

unter Garantie.
FachmSnnische und Damen¬

bedienung.
Illustrierte Preislisten IV.

Krankenkassenbed. Rabatt

Gift erhaltener

lleh erzieh er

Umarbeituog derselben übernimn-t
Gärtnerei Wecker

früher Fresse!

der Bikliorhek zu der er wöchentlich in der Klaffe 1» u. Ib
3, in Klasse ll 2 Bücher, tn der Klaffe III 1 Buch entleih,"
kann. Der Klasse Ia wird außerdem die ljierar'schs Monais-
schrist. Die Bücherwelt- unentgeltlich zugestellt. Anmeldun-'!

jgen können in den BibliothekSstunden Soantegs nnd $HUt*
1wöcĥ vo« 12—1 Uhr bei den Bibliothekaren gemacht werden

Mtze AW Hes
zu kaufen gesucht.
sruSe Roftiiöerg,BrsuSach.

Gebrauchte gut erhaltene
SchlksjlsvkkkiUich.

ftiite (Betten mit Matratzen)
‘» 8 8 zu kaufen gesucht. Offer¬
ten m t ftretsangabe unter Z.
10O an die Geschäftsstelled Z.erbeten.

für ' 4jährig. Jungen abzutzcben
Adytf .lraA -- SS. Hinterhaus.

Am Sonntag , den 19. Januar
ist zwischen6—7 Nhr abenos auf
der Adolf- Jrühmesser. Mittel-,
Gymnasial- Hafen-Straße ein
stlteririRtt ZMchi».
fävßUßit  verloren worden.

Der ehrliche Finder
wird gebeten, dens. § afe-:Sratze
10 gegen Belohnung avzugeben.

In M1»derlahu «s1«

Gsktkll - IeltztsOM
zu kaufen gesucht Angebote nur
mit Angabe der Lâ e Große und
des Preises unter 234 an die Ge
schLftsstelle dieser Zeitung.

HMleitertvagea üpmKSH'E
IhtITtn 11! nrrfmif»« '** * *** IMlfiS **billig zu verkaufen.

Kub Tissm-rs,
Martmsmühle, Braubach.

mnm
Marke Dyckrrhoff

etngel tonen
i©eSr LeißertS.srlchMir.^

— — , S«ks  Rtttzr»
für Wäsche außer dem Bäus ge. zkür alle Hausarbeit gesucht.
sucht. Gymnastalstratze S1 i ™ *?*******' &* Annastraße2, 1. Etage,

ZjMkl . Stundenmädche«. ! . voû u-orgcns 9—V»il Uhr nn
zury 1. Februar gesucht

S*di 10.

Ein großer
Fuchsharid

_ zugrftaufeu Der ? iaen»
tümer kann denselben fvMif-
W»sf»r0»aSr «7 aöoolen.

EiZ MHest
für Küche und Kansardrit ode
»tnf-rcho KtStzr sofort nach Ober-

von. morgens 9—VI Uhr nab L
Samstags von 1—5 Uhr gesucht
oon Frau Josrf Kloinhas »^
_Lticderlahnstein j

(Hu Mlmm
ifit Küferwekkstätte g«-'ig-
net, zu mieten gesucht

lahnstein gesucht, « fragen bei-Karl Oberiahtt' -
d. Gesckäftsst d.  Bl um E,  8 . 100J stein. ZünFviefergafle 1.

Srsschi rMWiche«
für Hans und Gurten mm , .
März am liebsten vom Lande.
Frau Oberförster Liharrj»«

Niederlahnstein

Bleganrre
SB«\a  ist September oder Ok¬

tober 1918 eine Stoßkarrr ab¬
handen gekoinmen? Zu erfrageZ
in der Geschäftsstelle.

MSchksSsitbkres
SlKSkS

für alle Hausarbeit gesucht.
Niederlahnstein, Drogerie ÄrM

Eine geräumige
3-1 ZlmZek WoW«

möglichst mit elektrisch Licht i
bald oder später in Niederla'
stein gesucht. Offerten unter'
176 an die Geschäftsstelled Äl.

Ml . ZÜSMk
in Oberlahnstetn z« veimie.
ten. Md . i. d,. iSrschSs-rste!lr.
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